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>i ' . 1 — <z. Koi «e ».4nxiino liiv Damen null Kinder.

Nr . 12 . Zur Herstellung dieser Spitze arbeitet man zunächst
einen erforderlich langen Anschlag mit Picots wie folgt : Man
häkelt 2 Lustm . (Luftmaschen ), ^ sticht , ohne die Schlinge von der
Nadel zu lassen , in die erste der beiden Lustm . und zieht den
Faden als Schlinge hindurch ; dann häkelt man 1 Lustm ., läßt
beide Schlingen von der Nadel , nimmt die zweite Schlinge wie¬
der auf (die erste bleibt als P . sPicotf stehen ), häkelt noch 1
Lustm .. und wiederholt vom 1. Tour : An der anderen Seite
dieses Anschlags um jede M . 1 f . M . 2 . Tour : Dieselbe wird
auf der linken Seite der vorigen Tour gehäkelt . * 1 f . M . in
die nächste M ., 3 Lustm ., 1 P . (wie die des Anschlags ), 3 Lustm .,

1 dreifache St . (Stäbchcnmasche ) in die sünstsolgende  M.  und 1
doppelte St . in den Fuß der dreifachen St ., beide St . (die Lustm .-
Schlinge auf der Nadel bleibt einstweilen unberücksichtigt ) niit
einmaligem Durchziehen zusammen zugcschürzt , dann auch die
hieraus hcrvorgcgangcne  M.  mit der noch aus der Nadel befind¬
lichen Schlinge zusammcngeschiirzt , 7 Lustm ., 1 f . K . in den Fuß
der dreifachen St . ; hiermit ist ein Blättchen gebildet . Für das
zweite Blättchen häkelt man 7 Lustm ., 1 dp . St . und 1 dreif.
St . in die erste der 7 Lustm ., beide St . mit einmaligem Durch¬
ziehen zusammen zugeschürzt , dann auch die hieraus gebildete
M.  nüt der noch auf der Nadel befindlichen Schlinge zusammcn-

Nr. 11 und 12. Zwei gehäkelte Spitzen.
Nr . 11 . Für diese Spitze stellt man zuerst eine Guimpe in

der Weise der Abb . Nr . 18 ans Seite 101 des Bazar d . I . her.
Dann arbeitet man für den unteren Rand der Spitze an der mit
den längeren Oescn versehenen Seite der Guimpe 1 Tour f . M.
(sestcr Maschen ), indem man ^ von den nächsten zwei nebenein¬
ander befindlichen Oescn die zweite über die erste legt , und beide
zusammen mit 10 f . M . umhäkelt ; vom ^ wiederholt . Für den
oberen Rand der Spitze häkelt man 1 f. M . um jede Oese , nach
jeder f. M . 2 Lustm.
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M ., vom *
bis zum

Ende wie¬
derholt. 6.
Tour - 3

Lnftm.,
welche als
1. St . gel¬
ten , dann
stets ab¬
wechselnd-

2 Lnftm., 2
St . um die

beiden
Lnftm. der

vorigen
Tour . ° 7.

bis 10.
Tour wie

Hl-, f,̂ ^
äürs im xoint-rnsss- Spitze des
unä Unätobenst-iod. folgenden
(?n Xr. Z8 unu SS.) Blättchens,
0riZi -ua.lArössc!. i Lnftm., ü

je durch 1
Lnftm. getrennte P ., 1 Lnftm., vom
* wiederholt. l-n,,»-?.

Xr. 10. Dbsii Ssr
Loräürs in xoint-
lasse-Ltivkorsi.

Kl-. 38U!iN 39.)
OriginaiArösss.

Xr. 10. ? 1niärikinsn. Ltriolc- und Lüüola.r1>sit.
(Hierzu Xr. 22.)

Anschlag für den
ersten Streifen des
Häkeltheils, die
letzten 3 derselben
Übergängen (die¬

selben gelten
als 1. St .), aus
die übrigen zu-

! rück- 2 St . in
», die nächsten

stets lLuftm. (Luft-
inasche). S. Tour-
3 Lnftm., welche
als 1. St . (Stäb¬
chenmasche) gelten,
1 St . um die
nächsteM . (um
beide oberen
Glieder dersel¬
ben gestochen), !
* 2 Lustm.,
damit 2M.
übcrgan- ! !!

gen, 2 St.
um die bei- szzz
den nächsten ?»»

Hr. 16. Hessin ?nr Roisstnscks Xr. 14.
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I-ambreqnin anrVsr ^ieruiiA
von Xörben , Xtageren
unä Serxl . ^ .ppliea, - ^ ..

tions - unck ttslisk - , >
Ltielcerei . A

Xr . IS. Aeäaillon in ? latt -, Stielstioü - nnä
xoint -russe -Stioltsrei.  Xr.  so .)

Xr . 21. Ideil äer Stielcerei -XorSnre ünr
Lcbaclitel Xr . 13. OriAtualFrösss.Xr . 22 . INeil äes klaiärienisns Xr . 16

Ori ? innlcrrössö.

bleibt , weder zu lose noch zu fest an¬
gezogen werde ; die Länge desselben muß
genau dem Raum entsprechen , welchen
die betreffenden beiden M . einnehmen.
Nach Vollendung der Strickarbeit be¬
grenzt man den Plaidriemcn ringsum

mit 1 Picottour , indem man
mit dunkelbrauner Wolle stets
abwechselnd ; 1 f. M . in den

^ Außenrand , 1 Picot , (das sind
R 5 Lustm . und 1 f. M . in die I.
^ derselben ), häkelt , mit dem Pi-

cot einen entsprechenden Zwi-
schcnraum des Außenrandes
übergangen . Zuletzt bringt man

nach Abbildung Nr . 16,
welche den Plaidriemcn
in seiner Anwendung
zeigt , an den Enden je
eine mit einem Knopfloch
versehene Patte aus brau-
nem Ledertuch , an den
entgegengesetzten Enden
mehrere Knöpfe an . Die
Abbildung Nr . 22 stellt
einen Theil des Plaidrie-
mons in Originalgröße

aufgeklebt . Zuletzt bringt man in der Mitte
des Deckels einen überhäkelten und mit
Seide überspannten Knopf , am Außen¬
rande eine Einfassung von brauner , mit
Krenznaht verzierter Litze an.

Der Plaidriemen ist  23 . Hantelet  ans  ViAognsstotk.  Vorcksransielrt . siiierru Xr . 21.)
von hellbrauner Zephhr - Lodnitt nvd NesLvreivunß : Vorders . d. Zuppl ., Xr . I , 1—4.

Nr. 17. Lambrequin.
Applications - und Relief-

Stickerei.

Ein solches Lambre¬
quin kann zur Verzierung
von Körben , EtagerenXr . 24. Hantelet ans Vißoxnestotk . Rüolinnsiolrt . Xr. 2Z.l
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und Eckbrettern dienen . Am Original hat man
für den Fond hellgraues Tuch gewählt . Die run¬
den Blüthen der oberen reliefartigen Partie sind
au>s pcnsäe und lila Tuch , die glöckchenartigen Blü¬
then ans weißem Tuch, die Blätter aus grünem
Tuch in verschiedenen Nüancen geschnitten. Sämmt¬
liche einzelnen Blüthen und Blätter hat man mit
Sticlstich -Adcrn von grüner Seide versehen , dann
dem Fond in der Weise der Abbildung hohl auf¬
geheftet und durch Stiele und Ranken verbunden,

zem Sammctband , sowie Rosetten und Enden ans
3 und 6 Cent , breitem grünem Grosgrainband . Man
arrangirt die Haube in der Weise der Abbildung auseinem Steistüllfond.

Ztr . 28 . Haube aus schwarzem Tüll und
Spitze . Das Original ist aus schwarzem gemuster¬
tem Tüll gefertigt und mit einer in Tollfalten geord¬
neten Rüsche aus gleichem Stoff , mit 2 '/z Cent , brei¬
ter schwarzer Spitze , mit Schleifen von 8 '/z Cent,
breitem Sammetband und mit Jct -Grelots , sowie mit

Lr . 25. Laube aus sebvarseiu lüll
uuä Sxitss kür ältere Damen.

Lr . 26 . Laubs aus SeiäsntüII nnä
rosa lakkotbauä.

Lr . 27. Laube aus Seiäentüll uuä Sxitae.
Lr . 2S. Laube aus sobvar - sm tküll uuä Sxitss kür ältere Damen.

welche Nlit grüner und brauner Seide theils ini Stiel -, theils
ini Fischgrütcnstich ausgeführt sind. Die Kelche der runden
Blüthen sind durch Knötchcn von dunkel - und hellgelber Seide
imitirt . Die übrige Stickerei ist nach deutlicher Maßgabe der
Abbildung theils mit einem applicirtcn grauen Seidenstrcifcn.
theils mit grauseidcner Sontachc , sowie mit verschiedenen Nüancen
grauer Cordonnetseide im Platt -, Stiel -, Fischgräten - und Knöt-
chenstich und im point -russo hergestellt . Die Bogen am Außcn-
randc sind langnettirt . — Derartige Relief - und Applications-
Stickereicu , nebst den zu ihrer Ausführung nöthigen verschiede¬
nen Tuchsorten , hat die Tapisserie - Manufactur von Franz
Koeppau . Comp . in Halle a . d. S . stets vorräthig . lso.sü-g

einer Jct -Agrassc garnirt . Der hinten herabhängende Schleier
ist mit Echarpes verbunden , die vorn geschlungen werden.

Ztr . 29 . Haube aus Tüll und Spitze für ältereDa-
mcn . Diese Haube ist aus weißem und aus schwarzem Seidentllll
hergestellt ! die Garnitur bilden 3 Ccntimcter breiter weißer
Blonden -Einsatz, 3 ^ Cent , breite weiße Blonde , 2 und 5 Cent,
breite schwarze Spitze , und Schlingen und Enden von 3 und 6'/,
Cent , breitem lila Taffctband . Bindebändcr aus gleichem Bande.
Man schneidet für die Haube ans schwarzem Tüll und Lüstrine-
fntter nach  Fig . 39  und  49  je einen Theil der Mitte nach im
Ganzen . Den Fond ordnet man nach Borzcichnung in Falten,
verbindet ihn nach den gleichen Zahlen mit der Passe und setzt
ihm längs des Hinteren Randes für den Zug einen 1 Cent,
breiten Taffetstreifen aus der Rückseite gegen . In diesem Zug

. Lands aus lüll uuä Sxttse kür ältere Damen.
Loknitt: L-üoks. 6. Luxxl., Xr. XI, 39—12.

Nr. 18 und 19 . Zwei Medaillons in Platt -,
Stirlstich- und xoint -rnsse -Stickerei. V

Derartige kleine Medaillons eignen sich zur Verzierung ? -x 1IWvon Körbchen , Notizbüchern und sonstigen Galanterie -Artikeln . l IM .HMs IWSiehe Abbildung Nr . 36 . Sie werden im Platt - und Stielstich , ?
sowie im xoint -rnsss auf hellfarbigem Tuch oder Seidcnreps mit / - - DDsMSMCordonnetseide , entweder in verschiedenen lebhaften Farben , oder
auch in mehreren Nüancen einer Farbe ausgeführt . In letzterem ^ M  x  W
Falle empfiehlt es sich, etwas echten Goldfaden mit zu verwenden . sH'

^ Nr. 2̂5 — 29 . ^Vcr-

Fig.

'WWWW Nr . 25 . Haube aus
sctuvnrzein Tüll und ^
Svi tze. Diese Haube aus ' xHzM ^ W!-i schwarzem gemiisrertem - MWWU i - - 'AVDWWWWTüll ist mit 5 Centimeter T?

X , breiter schwarzer Spitze . WWWWWMM . / > 'mit schlingen und Enden ^
x^ ^ ' x Sw ' e vo» 3 Cent , breitem -tz. .. /X X ' ' .-.-' ' WlA. n Nloirtzeband , sowie mit ^ z - . SEpch ,.SX

' Agranen van schwarzem W chU .WW ^ WWW
K. ' schmelz garnirt . Man XxXW- arrangirt die Haube in
Mz - der Weise der Abbildung x rtA tkxe . -^ ans einem Fond von k
^ Xxschwarzem Stciitüll . ^

seidentütl und roia M.
WD Taffctband . Diese

Haube ist ans einem Steif - WWNDU ^ ^ M
tüllfond ans weißem gc- x .
mnstcrtcm Scidentnll und x
2 ' ... und >'. Ee, " "

xbx?xtẑ̂ H ^ X"  weißer Blonde arrangirt . i
W ^ WW ^ W Schlingen und Enden von . . ... -55 -X.X exxx txxxw ./ » a '

.> Zaneiband zieren die
MsMWW » Haube in der Weise der Z! ?̂ UTWx

Abbildung.
Nr . 27 . Haube aus WWM ' .Xi/ -

Scidcntiill nndZpitze . ' tz7 . bz
DA > MWM Die Haube ist .aus wei-

WH  WM  szcm gemustertem Seiden-
DMMA. WW  tiill gefertigt : die Garni - Kxi x

. weiße Blonde , n Eeni . ? ^ -x - ch ' ' ^ ^
W^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ dreitc schwarze Spitze,

Schlingen und Enden aus ^
5 Cent breitem schwär- ? ivüu ans Null , Sxit - e nnä Krosgrainbanä . ttueüaiiörant.^ Lelmitt und Vesclireidnns: Rüelcs. Ä. Luxxl., Ẑr. X, 31—38.

Nr . 30. aus vlull , Lxitse uuä (?ros^raiudauü . Voräeravsieli ^.^ (Hierzu Xr. 31.) Lclmitt iui6 LeseliieidunF: Hiieks. ü. Lupi)!., Xr. X, ? iA. 31—38.



24. ütoiä aus (ZroZUrain iu ^vsi Hüancsn Lraun . Rüolransieltb.
(Hierzu Xr. 35.) LesLlireidunF: Rüvlcs. 6. Luxxl.

ürr tZazar.

wird ein Gummiband
befestigt. Der Außen¬
rand der Passe wird
schmal eingefaßt . Hier¬
auf garnirt man die
Haube am vorderen
Rande in der Weise der
Abbildung mit einer 2
und einer 4 Cent , brei¬
ten mit Blonde besetz¬
ten und in Tollfalten
geordneten Frisur aus
weißem, und mit einer

Cent , breiten mit
schmaler Spitze besetz¬
ten Frisur aus schwar¬
zem Tüll . Zwischen den
Frisuren bringt man
Schlingen und Enden
aus dem schmalen Taf¬
setband und aus 2 i/z
Cent , breitem schwar¬
zem Sammctband an.
Hierauf richtet man
aus weißem Tüll nach
Fig . 41  einen Theil
der Mitte nach im
Ganzen her , den man
ringsum mit Einsatz
und Spitze begrenzt.
Diesen Theil legt man
längs der punktirten
Linie derartig in einen
Bruch , daß die glatten
Linien auf einander
treffen , und reiht die

doppelte Stosflage
längs der glatten Li¬
nien bis auf 20 Cent.
Länge in Falten . Hier¬
durch ist eine Puffe ge¬
bildet . Alsdann wird
der Theil am oberen
Rande in Falten ge¬
ordnet und der Haube
in der Weise der Ab¬

bildung aufgenäht.
Für den oberen Schlei-
crtheil schneidet man
aus schwarzem Tüll
nach  Fig . 42  einen
Theil der Mitte nach
im Ganzen . - Ist der¬
selbe mit der breiten
schwarzen Spitze um¬
geben , so macht man
längs der Doppellinie
einen Einschnitt und
befestigt den Theil
gleichfalls auf dem
Fond der Haube . Durch
den Einschnitt der  Fig.
42  wird die Puffe des
unteren Schleierthcils
gezogen. Zuletzt wird
die Haube mit der
übrigen Garnitur und
den Bindebändern ver¬
sehen. sZ0,50S. 42—45)

Nr. 36. Behälter
zu Visitenkarten,

Notizen und dergl.
Dieser Behälter,

welcher einen kleinen
Ständer mit Mappe
imitirt , ist etwa 15
Centimeter hoch und
11 Cent , breit , ganz
von rothem Juchten¬
leder und mit kleinen
Knöpfen, Plättchen , und
einem Griff von Bronze
verziert . Die vordere
Wand der Mappe
schmückt ein Stickerei-
Medaillon . Der Fond
desselben ist von hell¬
grauem Seidenreps;
die Stickerei ist mit
rothbrauner Cordon-
nctseide und Goldfaden
im Platt - und Stiel¬
stich und im poinb-
russs ausgcsührt . Die
Abbildungen Nr . 18
und 19 geben zwei
hierzu passende Dessins.

Nr. 37. Dessin
zum Deckel eines
Notiz- oder Nadel¬

buches.
Holzmalerei.

Der Deckel ist von
Ahornholz . Für die Ära»
besken ist die Grundfarbe
des Holzes ausgespart,
sämmtliche Contouren und
Linien sind mit schwarzer

Hr . 35. üleiä ans lZrosArain in rrvei Xünnven Lr ?.un . Vorcksransielit.
(? u Xr . 34 .) Nosodroidung : Rucks , ck. Suppl . -



pviut - rlI88S
und Knöt-
chenstich aus¬
geführt. Die
Bordüre Ab¬
bildung Nr.
9 ist außer¬
dem mit klei¬
nen,mitroth-

brauner
Seide über-
sponnenen

Knöpfen ver¬
ziert, statt
welcher man
indessen auch
kleine Perl¬
mutter- oder
Jet -Knöpfe
verwenden

kann.
^30,589 . 90)

Tusche ausge¬
führt . Zwi¬

schen den Des¬
sinfiguren hat
man den Fond

theils mit
dunkel -, theils W
mit hellblauer  VI
Farbe gedeckt, «
für die kleinen X
Punkte , welche
die Nägel der W
Beschläge imiti - H
reu , Gold auf - '
gesetzt. Selbst¬

verständlich
kann die Male¬
rei auch in ande¬
ren Farben , zum
Beispiel ganz in ij
Sepia herge - / i
stellt werden . /L
Die feinen Holz - (D
Arbeiten , welche
sich zum Bema¬
len in der ange¬
gebenen Weise
vorzüglich eig¬
nen , erhält man
unter Andern
auch bei Rob.
Friede ! in Eßlingen , Würtemberg.

f29,994^

Xr . 36 . Ledalter 211 Visitenkarten.
Xoti2en  nnä üerxl.

(Hierzu Xr . 13 und 19.)

Nr . 42 und 43 . Rcisc-
Neccssairc mit Stickerei

für Herren.
Dcssin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XIII,

Fig . 44 und 45.

Dieses Necessaire iu Form
eines hohen
Koffers ist

von roth-

Nr . 38 — 41 , 9 und 19.
Rcise -Schreib -Nccessairc mit

Stickerei.
Das Ne-

cessaire be-
steht aus

Nr . 38 . Xeise - Svlireib -Xecessaire mit Stickerei.  Keöl  i SS.
(Ilioi ^u Xr . 39—41, 9 und 10.) zggni

X .- . 43 . Reise - Xecessaire mit Sticken
Herren . (^ eZolilosseli . Xr.

veszin : Xüeks . d . Luxxl ., Xr . XIII , ? ig.

Rsisc - Sckreik -Xecessaire mit Stickerei . AeseliM
(Hierzu Xr . 38 40 , 41 , 9 und 10 .)

sind von rothbranncm Sammet applicirt , mit
stich von Cordounetseidein hellerer Nuanceh
det, mit Stislstich-Adern und in der Mitte m
reren Knötchen verziert. Die Arabesken ders

rei sind ini Stiel - und Knötchcnstich von rot
ncr Seide in zwei Nuancen gearbeitet. N

dcrwand des Necessaires ist mit den Seid
den unverbnnden, so, daß sie abwärts

werden kaun. Das Innere des Ncccssa
steht, wie Abbildung Ztr. 42 zeigt, m

reren größeren und kleineren Abtt
geil, die zur Auf-

nähme vcrschiedc-
Toiletten-

Utensilicn die-
j " "d ' st F W

- zu», v -r- F - .,/K

Xr . 47 . Loräürs nu eiuom Ds .mxeu - Nutsrss .tn uuä äergl.
?oiut - rris8S - null Ltislstieli - Ltiokerei.

sins zu denselben! sie werden cnt- aushcben eingerichtet, so, daß in
weder auf dem Leder selbst, oder dem dadurch entstandenen Zwischen¬
auf rothbrauncm Seidenreps mit räum ein Spiegel anzubringen ist.
gleichfarbiger Cordonnetseide im sz<>,242. iss

i.i- -

Xr . 49 . Dessin nur Dcks iu Distt - uuä Stielstick.

Stickerei . (? u Xr . ZS uuck zg .) OriAiriuI -rrösss.
Xr . 41 . Dessiu nur Xcks iu xciut - russe uuä Stieles

Stickerei , i^ u Xr . ZS uuck zz .) OriZiimIssröK -'



ZM

M. 1?- 5. Mai 1873. XIX. Jahrgangs

II . Behälter mit Flasche und
^Krintglas, auf der Reise zu benutzen.

Nr. 43 und 4V. Rosetten zu
Schutzdeckcn und dergl.
Mignardisc und Häkelarbeit.

Diese Rosetten können zn Schutzdecken
oder auch zu Bekleidungenvon kleineren
oder größere» Kissen, von Arbcitskörben

und dergl. zusammengesetzt werden.
Die Originale sind aus Mignar-

>1 dise und ans drellirtcm Häkelgarn
» Nr . 80 hergestellt.
M Nr . 45. Für diese größere
Wl Rosette fertigt man zuerst den mitt-

leren Stern , indem man die Enden
MM einer 48 Cent, langen Mignardise
WSM sorgfältig aneinander be-
«WM festigt, letztere dann in

der Weise der Abbildung
MMb in acht gleichgroße Schlin-

gen ordnet und die in der
Mitte aneinander treffen-
den 8 Oescn der Mignar-
dise durch8 f.K. (feste Ket-
tenmaschen)verbindet.Den

DWW so gebil-
WM RW ^ 1 deten

V Stern
V begrenzt

> man am

leA lö2. ä.srmsl,
zzölldsnni Xra-
gss Kr. S1.wittu. Asselir.!
läerz. cl Suppl.,

M IV. Kix. 14.

. Kr. 54. Xormsl,
1 -̂., passend sumXra-

xsn Kr. SS.

K Anßenrande zu-
M nächst mit folgen-
5 den 3 Touren.

1. Tour : * 1 f.
(feste Masche) um

die mittlere Oese der
nächsten Schlinge, 11
Luftm. (Luftmaschen), I
dp. St . (doppelte Stäb-
chcnmasche) um die dritt¬
folgende Oese dersel¬
ben und 1 dp. St . um
die correspondirende
Oese der nächsten

Schlinge, beide dp. St.

Hr.  48. Hantelst ans Kasvdmir.  Vorcksrun-
siebt.K̂iersu Kr. 49.) Lovnitt und IZeseNreivuug

Vorders. 4. LuppI, Kr. II, I'ig. 5 und 6.
Kr. 49. Klantslet ans Xasevinir. Itiioban
siebt, t̂ u Kr. 48.) Levnitt und Lsselireidung:

D Bildung mit M
/ rlen, langen

dcrösen verse-
» . durch welche

vjie starke rothbraune
W illeuschnur geleitet
I st-dieselbe wird zum
W agcu des Behälters
N n die Schulter gelegt.
I istatt mit einem der
K idaillons kann man
I bBehälter auch wie
I 1 Reise-Schreib-Ne-
I stire nnt einer der
Mrimren Nr. 8 oder 9

Kr. S1. KraZen aus l-einvand und
Sxitse. «Hierzu Kr. SS.)

Lelinitt und Veselireivung: Vorders. d.
LunnI, Kr. IV, Kl's. IS und 13.

Kr. S3. Kragen ans l,sinvand, Kinsatn
und Klullkrisnreu.
Vorder». d. 8ui>i>i. ^

Kr.59. Kicbu-Kragen ans
krosxrain. 8e!>nitd undI!°-

Kr. XII, ViF. 43.

Kr. SS. Kicbn-Xragsn aus
Vrexe-de-vbine.

Lesedreibunzi Vorders. d.
Suppl.

Kleid g.ns einkarbigsr und gestrsiktsr toils-de-lains.  Rüebaiisillbt . <Kiersu Kr. S7.)
Lelinitt und Lesokreidung: Vorders. d. Luxpl., Kr. V, I lu. 15—21.

Kleid ans einkarbigsr und gsstreiktsr toils-de-lains.  Vorcksransiobt.
Loknitt und LssoUreidunF: Vorders. d. Luppl., Kr. V, ViA. 15—S1.



Xr . 60 . Nantslet  S .US xwstioo . külllliensivllt.  iSierül , Xr.  kl .)

Corrcspondcnz.
Elisabeth  in S.

Schnitt und Arran¬
gement einer Robe
mit hinten gerafftem
Bausch hat der Ba-
zar auf Seite 83 mit
Abbildung 1 und 5
gebracht , doch können
Sie auch gegen Ein¬
sendung von 10  Sgr.
das Papiermodell
eines jeden im Bazar
erschienenen Anzu-
ges von uns beziehen.

Frcm I . aus Sch.

— ^ S .' ' W . ' aus'
— M . v . D . in A.
— A . E ., alter
Abonnent.  Wir sind
leider außer Stande Xr . 61 . Dlantelet aus ^ lastine . Vorclerunsielit . (55n Xr.  60 .)

Lebnitt und UesollreilunF : Uüelcs . ck. Lnpzi ?. , Xr . VIII . XiA . 24'w uncl 25.

Hierbei ein Knppleinent , KchnittMuster entlialtend.
Verlag der Bazar -Actien - Gesellschaft (Tirector A. Hofmann ) in Berlin . Enke - Platz Nr . . 4. Nedigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbnchbandluna. D -" ck ^on B . G . Tenbner in Leimig.

Äcr Slyar.

Xr . 58 . Navtslet ».uz Xg .scllroir . Voeckee -Ulsiellt . Xr . SS.)

mit einmaligem Durchziehen zusammen zugcschürzt und 1 f. M.
um das obere Glied der Berbindungs -Masche , 11 Lnstm ., 2 Oesen
Übergängen , vom ^ wiederholt . 2 . Tour : Um jede M . (Ma¬
sche) der vorigen Tour 1 f. M . 3 . Tour : * 1 f . M . um die
nächste M ., 7 Luftm, , 1 P . (Picot , das sind 5 Lustin . und 1 f.
M . in die erste derselben ), 3 Lustm ., 6 M . Übergängen , vom *
wiederholt . Man läßt nun diesen Häkeltheil einstweilen unbe¬
rücksichtigt , nimmt abermals eine Mignardise zur Hand und
häkelt au einer Seite derselben die 4 . und 5 . Tour , wie folgt:
4 . Tour : * 1 f.  M.  um die nächste Ocse , 13 Lustm ., 1 f.  M.  um
die zweitfolgcnde  Ocse,  4 Lustm ., der 9 . der 13 Luftm . ang.
(angeschlungen ; man läßt hierzu die M . von der Nadel , sticht  Nr . I «.

um das obere Glied
der betreffenden

Luftm . und zieht
die abgelassene  M.

hindurch ), ch 4
Luftm ., 1 f.  M.  um
die zweitfolgcnde
Oese , 4 Luftm .,
ders elbcnLuftm.
aug ., welcher be¬
reits vorher ang.
wurde , vom ft noch
4mal wiederholt,

hiermit sind 6
Luftm . - Schlingen

innerhalb eines
Mignardise -Bo-

gens gebildet ; da¬
nach 3 Lustm ., der
6 . der ersten 13

Luftm . ang ., 5
Lustm ., 1 f. M . um
die zweitfolgende
Ocse . Man wendet
nun den Bogen
aufwärts und hä¬
kelt auf der linken
Seite der Arbeit:
3 Luftm ., 1 f. K .,
mit welcher man
die 3 aneinander
treffenden Oesen an
der anderen Seite
der Mignardise zu¬

sammenfaßt , 2
Luftm ., 1 f. K ., mit
welcher die beiden
nächsten corrcspon-
dircnden Oesen zu¬
sammengefaßt wer¬
den , 5 Luftm ., die
letzte M . von der
Nadel gelassen , den
Bogen abwärts
gekehrt , so , daß nun
wieder die rechte

Seite oberhalb
liegt , und die ab - xr . 59.
gelassene M . durch LcUiutt
die letztgearbeitete

f. M . hindurchgezogen . Man häkelt nun noch 2 Lustm ., dann
vom * in der Runde wiederholt . Die in einem Ticfcueinschuitt
der Bogen zusammentreffenden Enden der Mignardise müssen
sorgfältig aneinander befestigt werden . 5 . Tour : In jede der
einen Kreis bildenden M . der vorigen Tour 1 f . M ., nach je 9
f. M . einem Luftm .-Bogen der 3 . Tour mit Berücksichtigung der
Abbildung Nr . 4S ang . Am Außenrandc begrenzt man die so¬
weit vollendete Rosette mit I Tour aus f. M . und Lustm . ; die - '
selbe sowie auch die kleinere Rosette ist nach deutlicher Angabc der
Abbildungen auszuführen . 127,471)

Hantelet ans Xasckinir . Ilüellnnsiellt.  Xr . 58 .)
und IZescbreibung : U.üek3 . ck. Luxxl ., Xr . VII , XiA . 23^b.

jeder unserer Abonnentinnen die gewünschte Ncimenschiffre zu bit
da wir sonst den Bazar nur mit solchen anfüllen müßten . In!
lassen sich in derselben Weise , wie die Initialen ans Seite 68 de-
zar d. I .. alle beliebigen Buchstaben ineinander schlingen . Ander
können Sie die betreffenden Initialen aus der Mctall -Schab !oneii>s'
von A. Brockmüller , Berlin , Besselstraße Nr.  20,  beziehen.

Siebzehnjährige Brünette ans L.  Ein Tüll -Ueberwurf darf niemc
einem wollenen , sondern nur zu einem seidenen Unterkleide getragen
den . Die Farbe des letzteren ist gleichgiltig.

Bordüre zu einem Lampcn-Untersah
sund dergl.

?oillt -rU8L6-  und
Stielstich -Stickerei.

Diese Stickerei -Bor¬
düre kann auf hellfar¬
bigem Sammet , Tuch
oder Kaschmir mit Litze
und Cordonnetseide in
verschiedenen lebhaften
Farben , also im türki¬
schen Genre , oder auch
in mehreren Nüancen
einer mit dem Grund¬
stoff übereinstimmenden
Farbe ausgeführt wer¬
den . Am Original be¬
steht der Fond aus hell¬
grauem Tuch , die Sticke¬

reifiguren sind mit
dunkelbrauner , rother,
grüner , blauer und
maisgelber Cordonnet¬
seide im point -russiZ
und Stielstich gearbei¬
tet und mit Knötchen
und kleinen Goldpcrlen
verziert . Für die Um¬
randung der Figuren
hat man feine , dunkel¬
braune und maisgelbe
Seidenlitze lSoutache)
aufgenäht : die Verzie¬
rung zwischen den Litzen
ist mit Cordonnetseide
in den gleichen Farben
und mit Goldpcrlen her¬
gestellt . Man kann die
Stickerei auch zu run¬
den Kiffen verwenden.

s26,952)

Notiz.
Die mit Abbildung Nr . 38 , 39, 42—44 gegebenen Reise -Utensilicn

in der Tapisserie -Manufaetur von O . Krappe , Berlin , Leipzigerstrch
vorräthig
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